
Modulbezeichnung (eng.) Interaktion in der Beratung ()

Semester 3

ECTS-Punkte (Dauer) 6 (1 Semester)

Art Pflicht

Studentische Arbeitsbelastung 90 h Kontaktzeit + 60 h Selbststudium

Voraussetzungen (laut MPO) keine

Empf. Voraussetzungen keine

Verwendbarkeit MaMC

Prüfungsform und -dauer Hausarbeit

Lehr- und Lernmethoden Seminar

Modulverantwortlicher Breisig

Qualifikationsziele
Kompetenzziele Die Studierenden sind in der Lage im Kontext gruppendynamischer Aspekte bezüglich
der Beratungsintervention innerhalb ihrer späteren beruflichen Tätigkeit im Beratungskontext zu agieren.
Sie sind in der Lage Techniken und Methoden einer zielgerichteten Kommunikation, Moderation, sowie
der Präsentation und Visualisierung anzuwenden. - Die Studierenden kennen die Rolle der Interaktion im
Beratungsprozess. - Die Studierenden kennen die Unterschiede von Interaktionen und Interventionen. -
Die Studierenden können typische Gesprächssituationen im Beratungskontext erfolgreich gestalten (ins-
besondere Gesprächsführung, Moderation, Fragetechniken, etc.). - Die Studierenden können die Grund-
fertigkeiten der Visualisierung, Präsentation und Moderation anwenden. - Die Studierenden kennen das
Kompetenzprofil des Beraters für die Interaktion (Fach-, Methoden-, Sozialkompetenzen, persönliche Fä-
higkeiten). - Die Studierenden können die Interessen und Motivation der unterschiedlichen Stakeholder in
Beratungsprojekten identifizieren, bewerten und daraus Maßnahmen ableiten. - Die Studierenden können
Interaktion in typischen Phasen und Situationen von Beratungsprojekten gestalten (Kick-off., Istaufnahme,
Veränderungsprozess, Status- /Ergebnispräsentation, Abschluss). - Die Studierenden können eigene Inter-
aktionsverhalten reflektieren. - Die Studierenden können ihr Wissen um gruppendynamische Phänomene
erweitern und typische Verhaltensmuster frühzeitig diagnostizieren. - Die Studiereden können ihr Hand-
lungsrepertoire und damit auch den Gestaltungsspielraum für Interventionen in wechselnden Gruppensi-
tuationen erweitern. - Die Studierende können die eigene Rollenflexibilität im Umgang mit unterschiedli-
chen Gesprächs- und Gruppensituationen ausbauen. - Die Studierenden können die eigene Wirkung auf
Gruppen erkennen und die dabei entstehenden Wechselwirkungen angemessen berücksichtigen.

Lehrinhalte
Inhalte 1. Interaktionen und Interventionen 2. Kommunikation und Gesprächsführung 3. Präsentation und
Visualisierung 4. Arbeitsprozesse von Gruppen wirksam steuern 5. Die Arbeit mit und in Teams 6. Die
Arbeit mit und in Großgruppen 7. Stakeholdermanagement in Beratungsprojekten 8. Die Rolle des Beraters
in typischen Projektphasen und -situationen.
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